
 
Ausgabeliste über die Mittelverteilung 
(Anlage zum Antrag auf Förderung von 
Varroosebehandlungsmitteln 2012) 
 

Betriebsnummer Kreisverband 
DE 09 Bitte alle Unterschriften nur 

als Originalunterschriften, 
ansonsten Vollmachten (z.B. 

LfL Vordruck) beifügen. 

Der Antrag und die 
Anlagen müssen bis zum  

31. August 2012 
(Posteingang) bei der LfL 

eingereicht werden. 
Kreisverband Name und Anschrift des Ortsvereins 

1 2 3 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

Lf
d.

 N
r. 

vollständiger Name und Anschrift  
des Imkers 

Zahl der 
Bienen-
völker 

Amei-
sen-
säure 
60% 

Milch-
säure 15 

% 

Oxalsäure-
dihydrat-Lsg. 

 3,5 % 

Oxuvar 
 

Thymo-
var 

 

Api-
guard 

 

API LIFE 
VAR 

bezahlter 
Betrag 

Bestätigung über die 
vom Veterinäramt 
erhaltenen Mittel 

Erstattung 

Menge in 
Liter 

Menge in 
Liter 

Pckg. 
2x 500 ml 

Pckg. 
à 500 ml 

Pckg. 
à 10 

Plättchen 

Pckg. 
à 10 

Schalen 

Pckg. a 
2 Streifen Euro Unterschrift des 

Imkers(1) 
Betrag 
Euro 

Unterschrift des 
Imkers 
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7                     
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Summe:                   EUR   EUR 

Bearbeitungszeile LfL                   EUR   EUR 
Blatt-Nr. Anzahl Blätter insgesamt 

(1) Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich von den „Erklärungen des Imkers zur Antragstellung auf  
     Förderung von Varroosebehandlungsmitteln 2012“ Kenntnis genommen habe und damit einverstanden bin. 

 



 

  

 
Bayerisches Staatsministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten   

 

    
     

 

Erklärungen des Imkers zur Antragstellung auf Förderung von 
Varroosebehandlungsmitteln 2012 

(1) Mit der Unterschrift werden folgende Erklärungen zur Gewährung einer Förderung beim 
Bezug von Varroosebehandlungsmitteln abgegeben: 
 
• Ich bin einverstanden, dass der Kreisverband bei der Bayerischen Landesanstalt für 

Landwirtschaft (LfL) einen Antrag auf Gewährung einer Förderung für den Bezug der 
Varroosebehandlungsmittel stellt, die an mich weitergeleitet wird. 
 

• Ich versichere, dass meine in der Ausgabeliste gemachten Angaben richtig und voll-
ständig sind und ich für diese Maßnahme keine anderweitige Förderung aus staatli-
chen Mitteln beantragt habe oder beantragen werde. 
 

• Mir ist bekannt, dass kein Rechtsanspruch auf die Gewährung einer Zuwendung be-
steht und die allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförde-
rung (ANBest-P) entsprechend Anwendung finden. 
 

• Die Angaben im Antrag und in den ergänzenden Unterlagen/Nachweisen sind sub-
ventionserheblich im Sinne des § 264 StGB i.V. m. Art. 1 des Bayerischen Subventi-
onsgesetzes, § 2 des Subventionsgesetzes. Wegen Subventionsbetrug wird be-
straft, wer über subventionserhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige An-
gaben macht oder den Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen in 
Unkenntnis lässt. 
 

• Das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, der 
Bayerische Oberste Rechnungshof und die Prüfungsorgane des Bundes und der Eu-
ropäischen Union, die Bewilligungsstelle sowie die Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft haben das Recht, durch Einsichtnahme in Bücher und sonstige Bele-
ge oder Förderanträge entweder selbst zu prüfen oder durch Beauftragte prüfen zu 
lassen. 
 

(2) Ferner erkläre ich mich mit folgenden Regelungen einverstanden: 
Mit der Unterschrift kommt ein Vertrag mit dem Kreisverband (Vertragspartner) über die 
Weiterleitung der Fördermittel zustande. Gegenstand des Vertrages ist die Gewährung 
eines Zuschusses für den Kauf bestimmter arzneimittelrechtlich zugelassener Varroo-
sebehandlungsmittel. Die Förderhöhe beträgt max. 50 % des Nettobetrages (Anteilfi-
nanzierung). Der Bewilligungszeitraum läuft über ein Jahr und beginnt am 01. Septem-
ber und endet am 31. August des jeweiligen Antragsjahres. 
Der Kreisverband kann von dem Vertrag aus wichtigem Grund zurücktreten. Ein wichti-
ger Grund liegt insbesondere vor, wenn die Zuwendung zu Unrecht, insbesondere 
durch unzutreffende Angaben erlangt wurde oder die in den Ausgabelisten eingegan-
genen Verpflichtungen nicht eingehalten werden oder nachträglich die Voraussetzun-
gen für den Vertragsabschluss entfallen. 
Ich bin verpflichtet, jede Änderung, die Auswirkungen auf die Förderberechtigung bzw. 
die Förderhöhe hat, unverzüglich der LfL mitzuteilen. 
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